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Das Wehntal in der letzten Warmzeit vor 120 000 Jahren 
 

Im Mammutmuseum Niederweningen wird auf einer neuen Ausstellungstafel 
das Wehntal in der letzten Warmzeit vor 120 000 Jahren gezeigt. Es ist das  
Ergebnis des Forschungsprojekts zu den Torfschichten in Niederweningen,  
das 2015 begonnen wurde. Zu sehen sind eine Illustration des Wehntals in  
der letzten Warmzeit, mit den Pflanzen, Muscheln und Schnecken, die den  
Forscherinnen und Forschern zur Alters- und Klimaermittlung dienten.  
 

Bereits frühere Forschungsbohrungen hatten gezeigt, dass in Niederweningen unter 
dem «Mammuttorf» aus der Mitte der letzten Eiszeit vor etwa 45 000 Jahren Seesedi-
mente liegen, die in etwa 10 m Tiefe einen «unteren Torf» enthalten. Zudem wurde 
ermittelt, dass die bis zu 130 m tiefen eiszeitlichen Ablagerungen des Wehntals in ei-
nem früheren Gletschersee entstanden sind, der ein etwa 185 000 Jahre altes Talbe-
cken füllte. Die beiden Torfschichten im obersten Teil weisen auf Verlandungen in 
kurzen warmen Klimaphasen hin. Während der gut untersuchte «Mammuttorf» aus 
der Mitte der letzten Eiszeit vor etwa 45 000 Jahren stammt, war das Alter des «unte-
ren Torfs» umstritten. Ein neues Forschungsprojekt in Baugruben von 2015 und 2019 
sowie mit drei Kernbohrungen von 2018 zeigt nun, dass der «untere Torf» von einem 
Flachmoor am Ende der letzten Warmzeit vor etwa 120 000 Jahren («Eem») stammt. 
Dies belegen typische Landschnecken sowie Pollen, Samen und Holzreste wärmelie-
bender Pflanzen an der Basis des Torfs. Feinkörnige Seesedimente über den unters-
ten Torflagen und darüber liegende dünnere Torfhorizonte wurden als Ablagerungen 
vom Anfang der letzten Eiszeit datiert.  
 

An der Matinée vom Sonntag, 6. November 2022, 10:30 Uhr, werden im Mammutmu-
seum die Ergebnisse des Forschungsprojekts und die neue Museumstafel durch Dr. 
Heinz Furrer (ehemaliger Kurator des Paläontologischen Museums der Universität 
Zürich) präsentiert.  

 
Beilagen: 

− Neue Ausstellungstafel 

− Illustration in hoher Auflösung 
 
Für Rückfragen: 
Heinz Furrer, heinz.furrer-paleo@bluewin.ch oder Tel. 079 328 26 66 
 
 
Mammutmuseum Niederweningen 
Im Mitteldorf 1 
8166 Niederweningen  
E-Mail: info@mammutmuseum.ch  
www.mammutmuseum.ch 
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Das Wehntal in der letzten Warmzeit                        Bild: bunterhund Illustration 
 
 
Bildlegende:  
Das Ufer des weitgehend verlandeten ehemaligen Gletschersees im Wehntal 
bei Niederweningen, in einem Frühsommer gegen Ende der letzten Warmzeit 
vor etwa 120 000 Jahren. Die Rekonstruktion zeigt im Vordergrund das seichte 
Seeufer mit trocken gefallenem Delta eines Bachs und dahinter ein Flachmoor. 
Im Wasser leben kleine Muscheln, Wasserschnecken, Sumpf- und Wasser-
pflanzen. Eingespülte Landschnecken und Pflanzenreste, wie Hölzer, Zweige, 
Blätter und Pollen dokumentieren offene, teilweise steinige Schuttfächer, Ge-
büsche und einen vielfältigen Mischwald am Fuss der von Weiss- und Rot-
tanne bewachsenen Lägern. Wirbeltiere sind einzig durch Schneidezähne von 
Mäusen nachgewiesen.  
 
 
 
 
 


